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«Irche »nd schule In der xre>,M,e»
randesverlammlung.

Aus der Rede des Ministerpräsidenten Hirsch

Ehren wir folgendes an:

Auf der gemeinsamen Grundschule soll sich die

losilersührendr Schule ausbauen . Mit dem AuS-

bau der Volksschule ist unverzüglich zu beginnen.
Des Ziel Ist die Einheitsschule . (Beifall .) Die

einleilenden Maßnahmen zu ihrer B - rrvttk-

lichung werden alsbald getroffen werden . Bis

M endgültigen Regelung durch ein Schulgesetz
ist durch sofortige Abänderung des Schulunler-
hallungsoesetzes den Gemeinden das nnelnge-
schränkke

"
Recht zu gewähren , die Simulkanschule

mit wahlfreiem Religionsunterricht einzuführen.
Mit dem Cinjährig -Freiwilligen -Borrecht ist so¬
fort aufzuräumen . Bis zur endgültigen Rege-
Imig des Verhältnisses zwischen Staat und Kirche
owie der Stellung von Schule und Kirche zueln-
mder ist der Religionsunlerrlcht in allen Schulen
Er Lehrer und Schüler wahlfrei . Die Entschei¬
dung über die Teilnahme an ihm haben bis zum
Eintritt des religionsmündiaen AllerS die Ellern
ni treffen , danach die Schüler selbst . Lehrer und
Schüler dürfen außerhalb des Religionsunterrichts
>u keinerlei religiösen Hebungen gezwungen wer¬
ten . (Lebhafter Beifall .) Das bestehende Recht
des Staates , allein das Recht der Schulaufsicht
ouszuüben, wird restlos durchgeführk . Die Schul-
orifsichk ist durch Fachleute ouszuüben . Die Orts-
schulavssichk ist in jeder Form sofort zu beseiklaen.
Line Reform der Lehrerbildung mit dem Ziele
der Hochschulbildung wird in Aussicht get eilt.
Das staatsrechtliche und finanzielle Verhältnis
wischen Staat und Kirche soll auf dem Wege
der Vereinbarung und unter Vermeidung öffent¬
licher und persönlicher Schädigungen mit dem
Endziel beiderseitiger Selbständigkeit neu geordnet
Verden.

Finanzminister Dr . Südakum : Nur mit schwe¬
rem Herzen trete ich vor Sie,hin in der Ueber-
jeuovng, daß auch jeder andere das mit denselben
Gefühlen getan Halle . Tief schmerzlich ist es aber
besonders mir , der aus der volkstümlichen Bewe¬
gung herrorgeaanaen ist, daß Ihrem resormalo-
rischen Schaffensdrang durch unsere Fi¬
nanzlage so außerordentlich enge Grenzen
gezogen sind. Ich könnte ja schönfärben , um da-
dnsch vielleicht zur Besterung der Kreditverhälk-
Nisse beizulraaen . Ich müßte das aber schon
unterlassen mit Rücksicht auf die geradezu
Nr enzenloseBegeh rlichkeik unserer
Feinde. (Lebhafter Beifall .) Preußen istein armes Volk. Manche haben das
immer noch nicht beärisfen . Dumpfer Berzweif-
wiig auf der einen Seite steht eine abenteuerlich
aimukende Vergnügungssucht , « in un-

V " . Leichtsinn enkaeaen , der die ge-
^ '" vng aller ernsthaft Denkenden er-

minm»
^

dü - (Lebhafter Beifall .) Der Finanz-
8 'bk einen Uebecklick über das Finanz-

dsm letzten Jahren . Dte xe-
baben

^
, Llusgabenerhöhungen der EisenbahnenIMS „ II- '_ ^_ 4L " .' " r Crhöhuna

^ terkarife aezwunaen . TSolk geworden . ES wird sich
^ p " hnngern

. der Personen - und
Preußen ist ein armes

rd sich noch einmal
müssen. Reben den» >>> u,,en . vieren cen

,er SvnrEk, "
^ ^ ^ ^ie wiederholten , von

" zen^ i, Unruhen und
schlimmen ^ bie Finanzverwalkrng d !e
LÄ be^ ' N ^ " ^ sich aezoaen und dem
ste ist Summen gekostet haben . Durch

immer a,I s « Labilität des Han-
bekrochte/evch ^ .̂

^ llerk worden . Daher
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Zur Arbeit wieder-

Scheidemann gegen die feindliche NauL-
und Vedrückungspolitik.

AlliikL

o Weimar , 26 . März . 1319.
Vor Eintritt in die Tagesordnung ergreift

Ministerpräsident Scheidemann das Wort:
Die auswärtige Politik steht im Zeichen uner-

Härten Zwanges . Täglich mehren sich die Meldun¬
gen aus dem Ausland «, in denen neue <5 rschwe-
rungen in den zu erwartenden Friedens-
bedlngungen anqekändigt werden . Uner-
hörteSum m 'e'n öchadenersatz sollen uns
auferlegt , wetleSkrecken reindeutschen
Landes genommen und drückende Beschränkun¬
gen in unseren finanziellen und militärischen An-
ge .egenheilen uns besohlen werden . Sicherlich ist
ein großer Teil dieser Bedingungen erfunden zu
dem Zweck, eine Atmosphäre zu schaffen , die unter
ihrem Druck die Proteste selbst gegen einen Gewalt-
frieden ersticken würden . (Lebhafte Zustimmung .)
Durch ganz Deutschland geht ein
Aufschrei au » tiefster Verzweif¬
lung . ein Appell an die höchste Instanz , die es
gibt , an das Gewissen der Menschheit . ( Sehr
wahr .) Zu Tausenden kommen die Prokeste aus
Provinzen , Städten und Dörfern au » der höchste«
Bot und der letzten Verzweiflung , aus der Herzens¬
angst , durch den Machtsprnch der Sieger die Zuge-
Hörigkeit zur deutschen Ration zu verlieren . Bei
Deutschland wollen sie bleiben, bel
dem verarmten , geschlagenen , mit Wunden und
Schulden bedeckten Deutschland . Sie wollen das
ganze Märtyrertum eines besiegten Volkes mit¬
leiden , uur well sie im Leben und Sterben nicht
anders fühlen und denken können denn als Deut¬
sche. ( Stürm , veis .) Die Bcichsregierung weiß , daß
die Treue zum Reiche bisiurSelbst-
verleugnung geht . Das viel zitierte Sprich-
wort hat ln diesen Tagen eine Abänderung erfah¬
ren : Bot kennt kein Gebot ! Zusammenziehend,
keinem persönlichen Vorteil nachjagend , sondern

sein rin einig Volk von Brüdern , ln keiner Bot
uns trenncn und Gefahr . ( Stürm . Brif .) Die
Beichsreg .erunz hat ihren bisherigen Gegnern d 'e
Errichtung eines inkernatlonalenGe-
richtshof c 's vorgeschlagcn . der die Schuldsrage
nach asten Leiten prüfen und dann urteilen sollte.
England hat diesen Vorschlag abgelehnt.
Sxaa ist schlimmer a,s Brest , weil Spaa zeigt , daß
es von Brest gelernt hat . (Lebhafte Zustimmung
bei der Mehrheit .) Aber nicht nur die äußerste
Linke schwächt unsere Stellung vor dem bittersten
Ende . Am letzten Sonntag fanden einige ver-
sammlungen tn Berlin statt , einberusen unter dem
Eindruck der Meldungen , daß Wesiprcuhen,
Danzig , das Saargebiei ihre Zugehörigkeit
zum Reiche zu verlieren drohen . Der Reichsmini-
ster hat für diese allen Deutschen und allen Par¬
teien am Kerzen liegende Kundgebung die Bestim¬
mungen oes Belagerungszustandes aufgehoben
und hat die Frage freigcgeben . Aber was erfolgte?
Ls war für einen Teil des Publikums dieser Ver¬
sammlung kennzeichnend , daz er die Ausführungen
des Reichsministers unterbrach gegen den Wider¬
spruch der überwiegenden Mehrheit , nur weil die
beiden Redner sich auf den Boden des Wilson-
Programms gestellt hatten.

Die Anwesenheit des Generals Lu¬
dendorff bei den Vorgängen am Sonntag soll
nicht leichten Herzens beurteilt werden . Seine
Schuld oder Bichtschul ) wird sich nur aus seinem
Verhalten während de» Krieges beurteilen lassen.
Er hat bei seiner Rückkehr aus Schweden das Ur¬
teil eines Staatsgerichtshoss verlangt . Er soll es
haben . ( Stürm scher Deif .) Im Bamen der
Reichsregierung habe ich zu erklären , daß wir
schnellstens einen Gesetzentwurf zurErrich 1 ung
oes Slaaksgcrlchtshoses e .nbringen wer¬
den . (Leich. Bels .)

hieraus wird die Besprechung der Interpel¬
lation über Mittelstand und Kleingewerbe sortge-
setzt . Donnerstag . 3 Uhr : Boketal.

gibt . Um Frieden , Freiheit und Ordnung zu
schassen , brauchen wir eine auf breiter Basis
stehende kräftige Regierung . Ans der gleichen
Erwägung , auS der unsere Freunde in Weimar
sich enlschlossen haben , in die dculsche Koalilions-
regierung cinzukrelen , haben auch meine Freunde
In der preußischen Landesversammlung nach reif¬
lichen Erwägungen , auf dem Boden der vorläu¬
figen Verfassung stehend , den gleichen Schritt ge¬
tan . Damit wird für die Regierung in diesem
Hause sedenfalls eine Drelvierkcl -Majorikät ge¬
schaffen . So wenig die Sozialdemokraten lm Ka¬
binett aufhören , Sozialisten zu sein , so wenig
werden meine Minister ihre Partei
verleugnen . Sie sieyen fest auf dem
Boden des Parteiprogramms und
werden im Interesse des Gesamkrrohls unseres
Landes in der Führung der Geschäfte an ihrem
Telle Mitwirken . Jahr « werden ver¬
gehen müssen, wenn das Wirklichkeit wer¬
den soll, was der Ministerpräsident gestern als
den Inhalt seines Resormprogramms rorgetragcn
hat , und jedenfalls wird nur ein kleiner Teil da¬
von ron dieser verfassunggebenden Landesver¬
sammlung erfüllt werden können . InWelmar
ist der Sah ausgestellt worden von der persön¬
lichen und Gewissensfreiheit: eine
sel ' e Form hak er ja noch nicht erhallen . In Aus¬
führung dieses Grundsatzes will nun dis Regie¬
rung ln welkerem Maße als bisher die Möalich-
kelt schassen , außerhalb des Schattens der Kirche
zu leben . Hier krikk der Begriff des wahlfreien
Religionsunlerrickls in den Vordergrund . Ich
verstehe das so: Die Religion bleibt wie
bisher Unterrichtsfach, aber der Leh¬
rer. der - diesen Ilnlerrlcht aus Eewissensrück-
sichken nicht erteilen kann , hak das Recht , sich
davon sernzuhallen , und die Ellern , die die glei¬
chen Gewistensbedcnken haben , haben das Recht,
ihre Kinder davon fernzuhallen . Diese Freiheit
zu gewähren , sind wir bereit , aber diese Freiheit
würde keine wahre Freiheit sein , wenn nun den
Millionen , welche auS Gewissensrücksichlen in
fester Verbindung m ! k ihrem Glauben leben und
sterben wollen , dieser Glaube verlmmmerl würde,
wenn den Ellern , die dem Staat ihre Kinder an¬
vertrauen müssen , nicht unverkümmerk die Mög¬
lichkeit gewährt würde , den Glauben der Kinder
nach Möglichkeit zu fördern . (Lebhäsle Zustim¬
mung im Zentrum .) Diese Freiheit müs¬

sen wir verlangen, und ich darf onnehmen,
daß auch die Sozialdemokraten diese Freiheit ge¬
währen wollen . Dann können wir trotz der vor¬
handenen Eeoensätze welker Zusammen¬
arbeiten. Auch wer nicht auf dem Boden un¬
seres Glaubens steht , muß die Berechtigung die¬
ser Forderung anerkennen in einer Zeit , wo der
Glaube noch der einzige Halt ist» der sicher fest-
hälk . Ick) glaube , daß auch der Kultusminister da¬
für Verständnis haben wird . (Abg . Adolf Hoff-
mann: Der läßt sich kneten , wie Sie wollen!
— Heiterkeit .) Die Regierung hat gestern die
Landesversammlung um ihre tatkräftige und ver¬
trauensvolle Mitarbeit gebeten . Mkr sind bereit,
loyal und aus Pflichttreue für unser Vaterland
diese Mitwirkung zu leisten . Je einiger die Ver¬
sammlung zusammenstchk . desto bester wird ihr
das gelingen . (Lebh . Belf . im Zentrum .)

Zum Waffenstillstand.
Frird 2 bis Ostern?

D ?r „Temps " meldet : Im Kammerausschuß
sprach Ptchon ln Vertretung des Ministerpräsi¬
denten , daß der Friedensvertrag bis
Ostern abgeschlossen sein werde . «Die
Besprechungen mit den deutschen Delegierten be¬
ginnen am Montag . Die deutsche hauptfriedens-
deleaakion wird am 7. April in Versailles er¬
wartet.

As stuft !) g 2Ien dis polnischen Ansprüche.
VV1B Berlin , 26 . März . In einer S tznng der

liberalen Unterhauspartei sprach Asquith sich ge¬
gen die polnischen Ansprüche auf Danzig und
Westpreußen aus und kündigte die Opposition der
Liberalen gegen einen Friedensvertrag solcher Art
an.

Die Zukunft der deutschen Flotts.
DI7 Genf , 26 . März . Amerika ist gegen d ' e Ver¬

teilung der deutschen und österreichischen Kriegs¬
schiffe unter die Verbandsmächte , da eine Wer-
starkung deren Flotten angesichts der Entwaff¬
nung Deutschlands nicht mebr nötig sei , und hat
sich für die Abrüstung der Schiffe ausgesprochen.

Deutschlands Lebensmittelversorgung.
Der Haager Korrespondent des V/Dft . rrsährk,

daß morgen und übermorgen zwei Dampfer mit

zusammen 6669 To . Mehl von Rotterdam nach
Hamburg abfahren werden.

Im April werden über holländische Häfen 860
Waggons Lebensmittel nach Deutschland geliefert.

Die «Times " melden ans Brüssel : Die Abrol¬
lung der ersten Lcbensmittcltransporle kann nicht
vor dem 36. März beginnen , da die Bereitstellung
des erforderlichen Wagenmateriais nicht früher
bewirkt werden kann . Für weitere Transpote ist
auch der Wasserweg über Köln und Mainz vorge-
sehen.

Zur Lage in Ungarn.
Die dis Gleichheit ln Ungarn aussieht.
Dl7 . Wien , 23 . März . Wie auS Budapest

verlautet , hat die ungarische Rälcregierung die
Bevölkerung für die Verkeilung der Le¬
bensmittel in drei Klassen eingekeilt . DaS
Proletariat lm Sinne des Wortes und dis
Äole Armee werden unentgeltlich ver¬
pflegt , der kleine Mittelstand, insbe¬
sondere die sestbesoldelen , erhallen die Hälfte
der Lebens mikkelporkionen, während
alle übrigen als Bourgeoisie ausgefaßt wer¬
den und auf keinerlei Vergünstigun¬
gen zu rechnen haben.

Dis Wirkung der ungarischen Vorgänge auf
die Entente.

DI7 . Lugano , 23 . März . Die Nachrichten aus
Ungarn haben in Len Enlenleländern einen ge-
wattigen Eindruck hervorgerufen . Die italieni¬
schen Blätter bringen ausführliche Telegramme
aus London und Paris und eigene Artikel , ln
denen sie die dringende Notwendigkeit eines
schleunigen Friedensschlusses bclonen . Die Kom¬
mentare des sozialistischen . Avanti "

zu den Mel¬
dungen auS Budapest sind vollständig von der
Zensur unterdrückt worden.

Die Rettung der Zivilisation des Westens.
DU . Basel , 23 . März . Aus Paris wird ge¬

meldet : Das . Journal " veröffentlicht einen Ar¬
tikel , in dem cs u . a . heißt , daß für die Rettung
der Zivilisation des Westens allein Deutschland
in Dekrachk gezogen werden könne . Die Alliier¬
ten müßten deshalb an Deutschland Zugeständ¬
nisse machen . Deutschland würde diese auf ihre
Annahme zu prüfen haben . Müsse cS sie ableh-
ncn . dann werde cs sich dem Bolschewismus an-
schließen und dessen Führung übernehmen.

Entenkekrieg gegen Ungarn?
DI7. Lugano , 26 . März . Der . Eorüere della

Sera " meldet aus Paris : Nachdem fcflstchk , daß
die Krise ln Vnaarn ihre unmittelbare Veran¬
lassung ron dem Beschluß der , Konferenz vom 21.
bezüglich der Grenzbcstimmunaen zwischen Iln-
garn und Rumänien herleiket . ist die Konfe-
renz gezwungen, falls sie sich nicht selbst
a.usgeben will , ihren Beschlüssen Aner¬
kennung zu verschaffen. Es ist bezeich¬
nend . daß ln dieser Beziehung den Erwartungen
deS Dlererauslchusscs auch Marschall Foch bei¬
wohnte . Die Verbündeten verfüaen In der Nähe
von Ungarn über ansehnliche militärische Kräfte,
und zwar können außer dem Oricnlheer noch die
Rumänen . Tschecho -Slorvaken und die südslawi¬
schen Truppen In Ak ' ion treten , um von den
ihnen zugesnrochenen Gebietsteilen Ungarns Be¬
sitz zu ergreifen.

Sonstige Nachrichten.
Die Karolyi -Parlcl hak sich aufgelöst . —

Karolyi soll nach einer nicht bestätigten Mel¬
dung ermordet worden sein.

Das Haupt der Enlenlekommission ln Buda¬
pest , Oberst Bi », ist verwundet in Gefangenschaft
der ungarischen Rälcregierung gekommen.

Die kschecho-slowakische Gesandtschaft in Buda¬
pest wurde ausgeraubk. — lieber die tschecho¬
slowakische Republik wurde infolge der Er¬
eignisse in Ungarn das Stand recht verhängt

Die ungarische Sowjekregierung verfügte die
Bildung einer rrolekarischen roten Armee.

Der französische Kammerausschuß billigte mit
allen Stimmen die Erklärungen Pichons , die ein
militärisches Eingreifen der Alliierten in Ungarn
ankündiglen . Für den Antrag stimmten auch
die anwesenden Sozialisten. Wie
Lyoner Blätter melden , ist der Hasen von Mar-
saille seit Montag wegen Truppenkransporle ae-
sperrt . Mutmaßlich handelt es sich um große
Transporte nach Ungarn. DerTclephon-
verkehr zwischen Nordfrankreich und Marseille
ist eingestellt . — Wie der Secolo am Sonnlao
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« elvek«, Vollen voll Fiume Tag und Nacht
TranSportzüa« in daS besetz!« »ngarilL«
Kebissk.

Rußland . '
^ Rußlands Hoffnung.

«Daily Mail " meldet indirekt aus Moskau : Im
Sowjet teilte Trotzki mit, daß die Japaner nur
noch acht Tagemärsche vom Ural entfernt stehen.
Eine neue rote Armee zur Bekämpfung der Japa¬
ner sei aufzustellen. Tschitscherin bezeichnst « die
militärische Lage durch die Eroberung der Ukraine
als wenig gebessert ; Rußlands Hoffnung sei der
Aufstand der deutschen und österreichischen Brüder
gegen die Entente.

Verschiedene Nachrichten.
/ " Der Aufruhr ln Aegypten.

Genf, 26 . März . Di« nationalistisch« Bewe¬
gung in Aegypten erstreckt sich jetzt bis in die
Wüste hinein und hat einen außerordentlich ern¬
sten Umfang angenommen . Di« britischen Behör¬
den wurden von ihr völlig überrascht und konnten
ihrer nur in den größeren Städten Herr werden,
« ährend sie gegen di« Beduinenbevölk«rung
machtlos sind , zumal sich auch die Lenufsi offen
zu erheben beginnen und im Gegensatz zu früher
einheitlich geführt zu sein scheinen . Der Aufruhr
hat sein « Ursache darin , daß das Ersuchen einer
8 Millionen Unterschriften tragenden Bittschrift
«m Einberufung einer ägyptischen Nationalver¬
sammlung und um selbständige Vertretung Aegyp¬
tens bei den Fri « densoerhandlung «n von den Eng¬
ländern brüsk abgewiesen worden ist.

Di« amerikanischenVertreter in der Waffenstill-
standskommissiynmachten darauf aufmerksam, daß
nach den bestehenden amerikanischen Gesetzen der
briefliche Verkehr zwischen Deutschland und Ame¬
rika und auch zwischen dem besetzten Gebiet und
Anrerika nicht gestattet ist.

In Wyhlen (Baden ) haben die Spartakisten
die sofortige Schließung des bischöflichen Exerzi¬
tienhauses verlangt und 72 Frauen mit -n aus
den Ererzitien gewaltsam vertrieben.

Di« diplomatischenBeziehungen zwischen Frank¬
reich und Deutsch -Oesterreich sind wieder ausge-
uommeu worden.

Deutsches Reich.
Holländische Nahrungsmittel für Deutschland.

Nach dem . Algemeen Handelsblad ' erheben
die Berbandsmächke keine Bedenken mehr gegen
die Ausfuhr niederländischer landwirtschaftlicher
Erzeugnisse nach Deulschland. Die Niederlande
verfügen über 8—10 060 Waggvnladungen Kar¬
toffeln und 16—12 066 Ladungen Kartoffelmehl,das hierzulande für die Brolbereilung nicht mehr
notwendig ist, ferner 50 066 Tonnen Erbsen und
2000 Tonnen Milchpuloer . Besprechungen mit
deutschen Berlrekern sind bereits weit gefördert.
Auch die Zahlung ist gesichert . Nur die Zustim¬
mung der Berbandsmöchle ist auf Grund der mit
diesen geschlossenen Abkommen noch erforderlich.
2m ganzen handelt es sich um ein Privatgeschäft,
dem die Negierung kein Hindernis bereitet.

Unterdrückter Streik lm Elsaß.
TO Basel, 26. März . Nach einer M tteklung

des Baseler „Vorwärts " ist der in Mülhausen dro¬
hende Generollstreik dadurch verhindert worden,
baß der französische Regierung «Vertreter drohte,
bi« Streikender verhaften und zur Zwangsarbeit
in die zerstörten Gebiete überführen zu lassen. Die
Forderungen der Arbeiter wurden nur zum kleinen
Teile erfüllt . Der Beschluß der Einführung des
Achtstundentages ist durch einen Vertreter der
Pariser Regierung wieder aufgehoben worden.
Di« Arbeiter der Metall - und Holzindustrie und
die Straßenbahner verharren noch in der Lohn¬
bewegung . Der Belagerungszustand in Mülhau¬
sen bleibt bestehen» und die verhafteten Gewerk¬
schaftsführer sind noch nicht aus der Hast ent¬
lassen. .

Kleine Nachrichten.
/ Die sächsische Regierung ist bereit , die sächsischen
iSlaatsbahneu an das Reich abzutreten , wenn sie
« ine entsprechende Entschädigung erhält.

Die unterfränkische Dauernräteversarnmlung
fordert dringend die sofortige Bewaffnung aller
zuverlässigen Bauern zum Schutze gegen die ar¬
beitsscheuen Elemente, die bewaffnet auf das Land
ziehen und dort Gewalttätigkeiten verüben.

Die bayrische Wirtschaftskommissionbeginnt mit
der Verteilung der Lebensmittelvorräte aus Hee¬
resbeständen . Auf den Kopf der Bevölkerung ge¬
rechnet, ist die verfügbare Menge jedoch nicht sehr
«rheblich.

Die Eröffnung des italienischen Parlamentes ist
wegen der notwendigen Anwesenheit Orlandos in
Paris auf den 10 . Avril verschoben worden.

Exkaiser Karl von Oesterreich ist in der Schweiz
«ingetrofsen in Begleitung höherer englischer
Offiziere.

Im Düsseldorfer Bezirk wird von kommunisti
scher Seite wieder stark für den Generalstreik ge¬
worben . Die Kommunisten erklären, daß ihnen
als die einzigst« Waffe für die Durchführuna ihrer
Ziele nur noch der Generalstreik geblieben sei, als
einzigstes Mittel , um die Revolution nach russi¬
schem Muster durchführen zu können.

Frankreich plant den Bau eine» zweiten, acht
Kilometer langen Bogesentunnels . Der Zweck ist,
eine durchgehende Lini « Antwerpen —Mailand
herzustellen als Wettbewerb gegen die Rheinlinie.

Di« Italiener in Oberschlesien protestieren gegen
die Aufrechterhaltung der Blockade gegen Deutsch¬
land.

Dle Kohlenförderung in Oberschlesien hak sich be-
beutend gebessert. Den Vergverwaltungen konn¬
ten jedoch nur 40—60 Prozent der angeforderten
Wagen zur Verfügung gestellt werden.

In der Warschauer Militärkommission wurde
der Antrag gestellt, ähnlich wie in Frankreich, auch
in Polen älte Geistlichen zum Militärdienst heran-
zuziehen.

Die kommunistischenUnruhen in Russisch -Polen
bauern an . Die Agitation für einen Generalstreik
wird immer bedrohlicher.

Während der Sparkakusherrschast in Düsseldorf
sind 3.5 Millionen Mk. öffentlicher Gelder spurlos
verschwunden.

Grodno ist in polnischer Verwaltung . Die russi¬
sche Armee ist völlig geschlagenund Pinsk von dm
Polen beseht. Die Bolschewistenhaben ungeheures
Kriegsmaterial zurückgelassen.

Nach der „Daily Mail " soll die Alliiertenkom¬
mission di« Landung der polnischen Division des
Generals Haller in Königsberg ins Auge fassen.

Aus Madrid wird vom 26 . März gemeldet, daß
in Barcelona der Generalstreik eingetreten ist. Alle
Betrieb« liegen still . Eine politische Krise steht
bevor. Die bolschewistischen Elemente sollen hinter
allen Unruhen in Spanien stehen.

Wie der Lyoner Progreß aus Paris erfährt , ist
die industrielle und wirtschaftliche Korrespondenz
mit dem besetzten Deutschlandnunmehr gestattet.

Die Helmbesörderung der deutschen Zivilperso¬
nen aus Ostafrika ist nach einer amtlichen engli¬
schen Meldung bereits im Gange.

In Rotterdam sind zwei Eisenbahnwagen mit
SO Millionen Mark in Gold von der deutschen

.Michsbank ejngetroffen,

Norwegische LebensmMeMeferung.
Dle Verhandlungen Norwegens mit der En¬

tente über dle LebenSmittelausfuhr nach Deutsch¬
land dürfen als abgeschlossen bekrachlek werden,
obwohl der Poesie noch keine Mitteilung darüber
zuging. Norwegen muß zunächst die seinerzeit
von England gekauften Heringsvorräke überneh¬
men. Es handelt sich dabei um X Millionen
Fässer zu se 110 Killgramm, die England nur zu
dem Zwecke erworben Halle , Deutschland am
Kaufe zu hindern . Diese Menge muh Norwegen
zurückkausen, obwohl davon verdorben ist.
Dann darf es an Deulschland beliebig viel He¬
ringe und 7500 Tonnen Speisefett ausführen.
Nunmehr schweben Verhandlungen über Preis
und Zahlungsmittel . Zur Erledigung dieser
Frage wird man in dieser Woche in Christiania
zusammenkrelen.

Arbeiterrake und Verfassung.
^VIB . Weimar , 26. März . 2m Berfassungs-

ausschuß erklärte Reichsminisler Dr . Preuß , daß
die Vorlage über die Einfügung der Arbeiler-
räts in die Verfassung noch nicht festgesetzt , aber
jedenfalls nicht beabsichtigt sei, dem Arbeiterrat
eine Vertretung im Reichsrat zu geben.

Die voraussichtliche Wirkung der Lebens¬
mitteleinfuhr.

3VIV. Berlin , 27 . März . (Drahtb .) Wie aus
Weimar berichtet wird , befaßte sich das Kabinett
gestern mit der Finanzierung der Lebensmiltel¬
einfuhr und ermächtigte Herrn von Braun , in
Rotterdam di« Vorbereitungen über die 2 . Rate
abzuschließen. Del voller Beschaffung der in Aus¬
sicht gestellten Mengen ist zu hoffen, daß allmählig
« ine Besserung der Lage , Ausgabe von Zusatz¬
rationen erzielt werden kann. Zusicherungen in
dieser Hinsicht können solang« nicht gegeben wer¬
den, bis di« Höhe der Sendungen zu übersehen ist.

. >

Anfrage wegen der beabsichtigten Kohlen¬
preiserhöhung.

ZVT8 Berlin , 27 . März . (Drahtb .) In der Na¬
tionalversammlung brachte der sozialistische Abg.
Trinks die Anfrage ein, ob dem Reichswirtschasts-
ministerium bekannt sei, daß das rheinisch-west¬
fälische Kohlensyndikat eine starke Erhöhung der
Kohlenpreise vorzunehmen beabsichtige und was
man zu tun gedenke , um die angedrohte Preiser¬
höhung in angemessenen Grenzen zu halten.
Vergebsiche Androhung des Generalstreik» in

Großberlin.
3VIV. Berlin , 27 . März . (Drahtb .) Die Kom-

muniflenparlei hat gleich nach Beendigung des
letzten Generalstreikes unter den Großberllner
Arbeitern lebhaft für einen neuen Generalstreik
gewirkt , der gestern beginnen sollte . Die Agita¬
tion erfolgte in einem Maße , wie kaum jemals
zuvor, aber es ist nirgends gestreikt worden. Di«
Arbeiterschaft scheint sich darüber klar geworden
zu sein, welchen Wahnsinn solche politischen
Streiks augenblicklichdarsleilen.

Oldenburg.
Glderrvg . Kandesverfanrmlung.

Ein neues Landlagswahlgessh.
In Anl . 5 geht der Landesversammlung ein

Entwurf zu einem neuen Wahlgesetzzum Landtag
zu. Er schließt sich im allgemeinen an das Wahl¬
gesetz zur Landesversammlung an . Die Zahl der
zu wählenden Abgeordneten bleibt 48 , wovon in
oer Provinz Oldenburg 39 , in Lübeck 4 und in Dir-
kenfeld 5 Abgeordnete zu wählen sind . Die Wahl¬
berechtigung ist an eine« mindestens einjährigen
Aufenthalt lm Freistaat geknüpft. Die Begrün¬
dung sagt dazu, daß es gerechtfertigt erscheint, «ine
solche Wohnsitzdauer zur Voraussetzung des Wahl¬
rechts zu machen, da regelmäßig nur derjenige, der
sich längere Zeit im Lande aufgehalten hat und bis
auf weiteres darin zu bleiben gedenkt, das er¬
forderliche Derstänndis und Interesse haben wird,
oas Wahlrecht zum Besten des Landes .auszuüben.
Wählbar zum Abgeordneten sind nach demBeispiel
sonstiger deutscherBundesstaaten alle Wahlberech¬
tigten , die das 23 . Lebensjahr vollendet hacken.
Das System der strenggebundenen Listen ist beibe¬
halten worden.

Anlage 4 bringt einige Ergänzungen zu den
Voranschlägen der Provinzen Lübeck und Birken»

seid» die durch den Uebergang de» Krongut « «uf
den Staat und den Fortfall der Sustentation de«
Eroßherzog » notwendig geworden sind . Dl»
Positionen „Zahlung an den Eroßherzog " sind
freigelassen worden, da di« vermögensrechtlichen
Auseinandersetzungen mit dem Eroßherzog noch
nicht abgeschlossen sind.

Aus dem»Idenburg . Miinsterlande.
Vechta, 23. März.

— Nächster Zahltag für Milltärrenten , Pea-
Oonen und Hiakerbkebenenbezüge für April durch
die Postanstallen ist der 29. März . Es ist not¬
wendig, - atz die Bezüge an diesem Tag « und nicht
rrst später abgehoben werden.

— Oeffentücher Vortrag . Die Liga zum
Schuhe der deutschen Kultur veranstaltet am
Freitag abend im Schäferschen Saale einen Vor¬
tragsabend . Herr Onsiein-Münfler t. W . wird
über dle Gefahren des Bolschewismus sprechen.
Der Eintritt ist frei.

- Der deutsch -demokratische Gewerkschafts¬
bund, dem olle nichtsozialdemokratischengewerk-
schafllichenOrganisationen der Arbeiter und An-
gestellten mit ca. 1 )4 Millionen Mitgliedern bei-
gekrelen sind , hat, um Verwechslungen vorzu¬
beugen, beschlossen , seinen Namen in . Deutscher
Gewerkschaftsbund' abzuändern.

— Produktenbörse Oldenburg . In der zweiten
VorskandSslhung deS Börsenvereins Oldenburg
wurde beschlossen , die Produktenbörse Oldenburg
am Mittwoch , dem 7 . Mai, in der . Union ' zu
eröffnen. Von diesem Tage an sollen vorläufig
regelmäßig Börsenlage an jedem Mittwoch vor¬
mittag von 11—1 Ilhr slakksinden . Der neuen
Einrichtung wird schon jetzt von auswärts daS
größte Interesse «nkgegengebracht. So hat sich
bereits eine beträchtliche Anzahl Holländischer
Kauflevke angemeldet, um der Eröffnung der
Börse beizuwohnen. Cs wäre zu wünschen, daß
der Grenzverkchr mit Holland dann wieder ge¬
öffnet wäre , damit auch die Möglichkeit gegeben
ist, Geschäfte abzuschließen.

-tl- Visbek » 26 . März . Lehrer Kallage in
Lohne ist mit Beginn des kommenden Sommer-
semesters zum Haupllehrer in Varnhorn ernannt
worden.

12 Dinklage, 27. März . Am Dienstag abend
brannte das Wohnhaus des Fabrikdirektors
Jos. Holthaus ab. Die Mobilien sind meistens ge¬
rettet . — Zar Gemeinderatswahl war
eine gemeinsame Liste aufgestellt, in der all«
Stände Berücksichtigung gefunden Hallen. Jetzt
haben die Arbeiter von Holthaus eine Gegen-
liste eingereicht, weil sie sich über ihre eigen«
Kandidaten nicht verständigen konnten . Ob sie
Erfolg haben werden, muß daS Wahlergebnis
zeigen.

* Dinklage, 26. März . Nach vielen Be¬
mühungen gelang es dem hiesigen Lichtsvlelunler-
nehmen, von der Leo -Filmgesellschaft, München»
die wegen ihrer religiös hervorragenden Film-
werk« in der Oessentttchkeit viel von sich reden
gemacht hak, den Legendenfllm . Dos Leben
der hl . Elisabeth '

, einen Fünfakter , für
kurze Zelt zu erwerben . Erste Presseflimmen
haben sich über dieses kraftvolle Filmwerk äußerst
anerkennend ausgesprochen und hat dieser Film
einen ungeahnten Siegeslauf gehalten; überall
fand er ein ausverkaufles Haas und begegne!«
allseillgem Interesse. Es soll daher auch an dieser
Stelle auf dieses gute Filmwerk hingewlesen wer¬
den. (Siehe die Anzeige in heutiger Nummer !)

G Steinfel - , 25. März . Die Versammlung
deS l a n d w . B e r e l n s am letzten Sonntag war
ungemein zahlreich besucht ; der Dekersche Saal
war überfüllt. Leider war der Landtagsabgeord-
nele Fröhlc durch Krankheit verhindert , das Re¬
ferat über den Lcmdbundzu halten. Herr Meyer-
Holle, der zufällig anwesend war , verbreikele sich
dann in dreiviertelstündiger, formvollendeter Rede
über Zweck und Ziele des Landbundes. Der starke
Beifall , der seinen Ausführungen zukeil wurde,
bewies schon , daß man den L. B . für nötig hielt,
was denn auch durch die einstimmige Annahme
eines dahingehenden Antrages bestätigt wurde.
Es wurde für die einzelnen Bauerschaflen eine
Kommission gewählt, die Mitglieder werben und
überhaupt die Errichtung des L. B . in unserer Ge¬
meinde in die Wege letten soll. Man schloß sich
der Ansicht des Herrn Meyer an, daß der L. B.
für den Süden Oldenburg- unabhängig vom Nor¬
den gegründet werden müsse.

Steinfeld , 26. März . Dem Lehrer Apke
ln Skeinseld ist zu Beginn des Sommersemesters
die mit Organiflendienst verbundene Hauptlehrer-
stelle in Sleinfeld übertragen worden.

H! Damme, 26. März . 2n der Nachk zum 17.
d. Mts . sind dem Kolon Hch . Herzog ln Greven
Fleischwarra lm Werte von 200 Mk . ge¬
stohlen worden.

(:- :) Capoetn, 26. März . Am vorigen Sonn¬
tag wurde hier eine Ortsrguvpe des Bolks-
bundes zum Schutze der deutschen
Kriegs - undZivllgefangenen gegrün¬
det. Der Vorstand besteht aus den Herren Pfarrer
Holzhaus als Vorsitzenden, Bernh . Meyer als
Schriftführer und Jos. Barelmann jun. als
Kassierer.

-8- Cloppenburg, 28. März . Die durch den
Tod des Hauptlehrers Bramlage in Warnstedt er-
ledigke Hauptlehrerstelle in Warnstedt ist zum 1.
Mal 1919 dem Hauptlehrer Sommer in Thüle
übertragen worden."? ! Cloppenburg, 27. März . Die diesjährige
Schlutzprüfung an unserer landw. Winter¬
schule findet morgen um 10 ilhr statt . — Auf dem
Stadkmagistratsbureau wird an die Bevölkerung
eine große Anzahl gelragener Militär-
schuye und Stiefel ausgegeben. Reflek¬
tanten wollen sich dort melden. — Für unfern
Amtsbezirk ist ein Mieteinigungsamt
eingerichtet. — Der Arbeiter Eg . Kalkhoff,
Nuttelerweg , ist zur Herstellung von Grütze zu-
gelassen worden.

" Vroßen ^ ng. 25. Mär, . Am
Sonntag wurde während de«
Kloflermann der Höhnerstall erbrochen Mi «ß
stahlen « ine Glucke mit IS Eiern undein« größere Anzahl Eler . Auch von
» ffenflehenden Scheune unkeraebracklen
geschirren wurben Zäume, HalsKoppelund » ''
abgeschnitten und mit genommen. Em «AA »!
der tagsüber ln den Tannen gesehen
auf dem Klelnbahnhof Klelckenging revidi-

'
r? !

fand man bei ihm nichts Belastendes. !
trouillengang, wie er bereits in Kleinen» «macht wird, würde auch hier ongebrack » r. --n, - . . Elne Orlsgs

"'-Lastrup, 26. März
des Volkskunde-
- « utschen Kriegs

rum Schuß . . ,und Zivilg ! «
°

genen wurde hier^ gegründet. Der IUI.
trag wurde auf 1 Mk . festgesetzt.

) !( Essen, 27. März . Der ^
Bauernverein hält

We
Sauernverein hält am nächsten «»

' !Ilhr im Schwegmannschen Saale eine Aers^lung ab, in der a. Herr Dr . Schuleüb»
gegenwärtige Lage und^Herr E . Schlaktznmn

nie«

Oldenburg , 2S. März.

(—) Anzug- und « lelderskoffe . sowie
„ che sollen von der städtischen Mkle dEU ,
den hiesigen Schneidern und Schneiderinnen i"
den einschlägigen Geschäften überwiesenlm
Bis zum 29 März liegen die Stoffe in der
dunasstelle zur Besichtigung «us.

(—) Der deutsche Dureauangestelltemm»
hält Freitag abend eine Versammlung ao- ^

1- Der Soziale Ausschuß hielt «m D,
eine Dertreter -Sitzung ab . Als 11- Orgai
wurde der Reichsverband deutscher ^
ausgenommen. Zum SchlichtungsauM o
den, S unständig« Beisitzer gewählt. Eine -
Raum in den -.Verhandlungen nahm iue ,^ i<
frage ein. Gegen verschieden « soll w>l
Firmen , die sehr geringe Gehälter zayue xo»
allem Nachdruck vorgegangen werden-
Prof . Dursthoff angeregte Derufsverlretuli^
« ingehend besprochen und ein Dertreie
zialen Ausschusses zur Teilnahme an
iungen dieser Berufsvertretung gewa?
Wohnungslosen -Kommission soll welle s
Fühlung gehalten werden. „ hat E

f Die Deutsch-nationale DolkAwrt M K
eigene Liste für die Stadtratswahl
erster Stelle der Liste steht der vom
Ausschuß vorgeschlagene Diakon^

Decker.
^ ^

7 2n eine Lohnbewegung stno
Gärtnergehilfen und Arbeiter ein(M i

zlie M
f Infolge der zahlreiche« '

die Hospitäler überfüllt . Täglich

Kriegsgrwiunsteuer, Reichssteuer usy.werden.
Vr Wildeshaufen , 25. März . Für dk K->»

m . nd . StadtratSwahl ist hi« 2
Liste eingereicht. Dl« vier politischen Par « ?
lZenlrum , Deutsche Bolksparlei . DeulschHeW
kralische Partei und Sozialdemokratie) haben Ugeeinigt und eine gemeinsame List« aus »«
Infolgedessen ist jeder Wahlkampf ver2
worden, was jedenfalls für eine grgenseilige P«.
stündlgung und einträchtiges Zusammenarbeilri,von Nutzen sein wird. Zu Grunde gelegt ist doiErgebnis der Wahlen vom 19 . Januar und 8
Februar . Es erhallen : Zentrum 4 Berkel»
Deutsche Bolksparlei 1. Deutsch- DrnwkraM
Partei 2 und Sozialdemokratie 2 . Die Kandidatder gemeinsamen Liste sind : 1. Akiuar tzm.
2. Landwirt Menke , 3. Steinsetzer Würde« «,4. Zigarrenarbeiter Menkhosf, S . Dorarbei !»
Hogeback, 6. Schuhmachermeister Ahlers, 7. Kchmann Hermann Nolte , 8 . LohgerbereibeW
Herm. Stegemann , S. Tischlermeistergemeinm,
10 . Maurer Hollmann, 1 ' . Lehre- Immohr, st
Lehrer Hoyng. Ersatzmänner : 1 . Fabrikant Lei-
Hardt, 2. Kaufmann , Kolhoff, 8. Bäckermeifl»
Hespe, 4. Arbeiter Borchers , 5. Gastwirt M.
Osterloh, 6. Auktionator Barendiek . Da mr
diese eine Liste einaerelchk lst, so können die Km-
didalen als gewählt betrachte' werden . — I«
Amtshauplmann Muhenbecher ß
vom 1 . April ab vorläufig beurlaubt. Der Am!s-
akkuar Böhllng ist nach Eukin versetzt . Herr Äh-
Ung war eine allgemein bekannte und beiiedk
Persönlichkeit . Sein Scheiden wird deshalb all¬
gemein bedauert. Möge es ihm auch weilechn
gut «rgehent

Nur der Residenzund demNM.
§ AuS dem In voller Fahrt befindlichenW

sprang gestern nachmittag zwischen den Stakloim
Schierbrok und Grüppenbühren ein Soldat, d«
in Bremen verhaftet worden war und nach Ol¬
denburg befördert werden sollte . Er Halle sichdi»
Erlaubnis zum Auskreken in den Abort erbelen
und nahm durch daS Fenster seinen Weg lnl
Freie . Anscheinend ist er unverletzt enlkoime".

(—) Von einem Schutzmann abge'a'ztwurden ia
vorletzter Nacht zwei Einbrecher. Sie hat!«» M
dem Reservrlazarett Grüner Hof annähernd M
nagelneue Strohsäck« gestohlen. Da dieFestnalM
der Diebe unmittelbar nach dem Einbrucherfolg»,
konnte das Diebesgut der Lazarettverwaltunĝ
versehet zurückgegeben werden. Es handeltW
um zwei Soldaten , von denen der eine erst kuiM
zur Entlassung gekommen ist . während der ander
noch dem Militär angehört , sich aber schon
mehreren Monaten heimlich von seiner TriM
entsernt und anscheinend von Diebstählen M
hat.

(- ) Vcflhwechsel. Don dem BauunterneM
A. Veilen, hiers. , wurden die beiden ErB
stücke, Nadorsterstraß« 71 und 73, von EnE
Erben und Eisenbahnwerkstättenarbeiter
sowie ein größerer Teil des zur MohrmM
Gärtnerei gehörenden Grundstücksan der M
straße käuflich erworben . Nach diesem<rwo
nen Areal will der Käufer sein DauM-hat U
legen. Das von ihm bislang benutzte Erunol
Nadorsterstraße 62 , ist von ihm verkauft wo

die um Aufnahme nachsuchen, avgew»»



^ Sonntag hier . Tagesordnung sie" ' . a.
° n. l -° >

derArMuß, ^ Ausschuß,
hstsigen

voz
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Delmenhorst . 28 . März.

Bewe-
!,-«» » - -- —!- April
on die Molkereien ein-^ 7öusS

kk die Milchlieserungen

,en!en dr« M ch I
^ ^ Konsumenken resp.

dokle im kr« H
-Verfügung stellen . Geklagt

den K°mm °n °n
r>„ Fell-

Milch nicht voll angegeben und die
de

sparsam zurückgettefert wird,
m ^ ie Selbstverarbeitung der Milch hoffen
L Dro uzenken bedeutend mehr liefern zu kön-

° ^
den Verbrauchern wird wiederum

L Tüber geführt , daß die jetzt selieserke
hie von den Molkereien zunächst an die

MMrimwerke abpellefert werden must, in Ce-
Lack und Qualität sehr viel zu wünschen übng

Zn der vorgestrigen Sihun » d - 4 Anfflcht ; -
der Delmenhorsts Linolenmfrbrik wurde bs-

»Men der zum 35 . April einzubervsenden
EMrrlvers'-mmlung die Verteilung einer Divi-
trnde von 10 Prozent vorzuschlagen.

Zeverlan- und Ia - esta- te.
H- Mffringen , 26 . März . Der Lauptlsbrrr

Jeckermann in Peheim ist zum 1 . Mai 1919
M Lehrer mit Aauptlehreraehalk an der kalh.
Volksschule in Rüstringen (Zedellusstraße ) er-
Irnmk worden. _ _ _

K Rüstringen. 27 . März . Zur Ruftringer
Sladtratsw ahl . Don der christlichen Dolks-
xm!ei wurden folgende Kandidaten aufgestellt:
yaupllehrer Conr . Kruse . Schlosser Loh . Well-'
Heid, Frau Bildhauer Nießen , Oberlehrer Dr.

.lohnen, Takler Heinr . Noak . Deckoffizier Carl v.
L-v

'
nskn. Eeschäftsführer Loh . Lüninqhake , Frau

Noler Hartten, Schachtmeister Rob . Tscharn , Dost«
klretär Heinr. Hempelmann , Frau Telegr . -Sekr.
Myer , Schneider Florenz Zimmermann , techn.
kligeslellter Carl Weber . Schneider Paul Schön»
hm , Dreher Carl Rüstemeyer.

Nah und Fern.
Bentheim, 24 . März . Ein frecherRaub-

^lberfall wurde gestern in Bardel bei Gllde-
Ms verübt. Am yellichten Tage drangen fünf
Personen , mit Revolvern bewaffnet , in das Haus

Hnes Landwirts. Sie bedrohten die Bewohner
IMulter, Sohn und zwei Töchter ) mit dem Tode,kenn sie nicht sofort alle Fleischwaren und das
M Hause vorhandene Geld herausgäben . Die um

ihr Leben besorgten ^ euke '
Entsprachen oer porvä-

rung , und so zogen di« Räuber mit einem statt¬
lichen Posten Fleisch und 2000 Mk . Bargeld da¬
von . Die Beraublen glauben !n den Räubern
Personen wiederzuerkennen , die am Tage vorher
dort im Hause in Soldatenuniform gehamstert und
dabei wahrscheinlich die Gelegenheit ausgekund-
schafkek hatten . Bon den Räubern fehlt biS jetzt
noch jede Spur.

- Ouakenbrück , 25 . März . Der ArNSn -
derRennvereinE. V . wird in diesem 3ahre
7 Rennen ausschreiben . und zwar Trabfahren für
zwei - bis dreijährige Pferde , Artländer Hürden¬
rennen (Ossiziersreilen ) , Haseprels - Trabfahren,
Preis von Ankum (Trabreilen ) , Bersenbrücker
Kreisrennen (Flachrennen ) , Onokenbrücker Hür¬
denrennen (Ossiziersreilen ) und Zwelsvännerfah-
ren (Leisiungsprüsune ). Auster wertrollen Ehren¬
preisen kommen insgesamt 3350 Mk . Geldvreise
zur Verlell 'mg an die Sieger . Nennungsschluß
ist der 4 . Mal.

? ! Münster , 26 . März . Dle durch den Tod
des Professors Dr . Hüls freiaewordene Hom-
herren "el !e ist dem Direktor der Erziehungsanstalt
zu HouS Hall bei Eescher Franz Meis rom
Bitchof rerliehen worden . Derselbe ist im Zahre
1870 zu Leer bei Burgsteinfurk erkoren . 1905
wurde er Di '

zefanpräses der kclh . Arbeiterre -eine
und 1910 Dttek 'or der großen bischöflichen Er-
zle ' " ng -' an '"alk.

Onabenbrtlck , 26 . März . Der Artl ' nder Lagd-
rereln hält mit Anlerttgtzung des Vereins zur
Hege der ll ^ed und Förderung des Gebrauchs
reinrassiger lleedbunde Osnabrück - Diepdc -Iz am
Scnnkaa , 6 . April , in Ouakenbrück « ine Psoflen-
schau von Hunden aller Rassen ab.

1 Antrag, Verteilung s«r Kandidaten aus die ver-'
sKiedenen Lauerschaflen und di » verschiedenenStände , wurde ebenfalls fast ohne Debatte erledigt.Bei Auesuchung der Kandidaten entwickelte sicheine lebhaft « Debatte , doch einigte man sich teil¬
weise durch schriftliche Abstimmung . Di « Listewar fertig und Einwendungen nicht erhoben.
Traurig ist es nun zu sehen , daß eine kleine Min¬
derheit , wahrscheinlich aus persönlichem Lntercsse,es fertig bringt , «ine Gegenliste aufzustellen und
somit im günstigen Falle erreicht « ine nie wieder
gutzumachende Verschiebung der Kandidaten aufdie Dauerschaften . Große und kle'ne Bauerschaf-ten werden leer ausgehen und einige Bauerschaf-ten werden 3 refp. 4 Gemeinderatsmitglieder er¬
halten.

Darum Wähler und Wählerinnen , verwerft die
neue Liste , tretet ein für die Einigkeit der Ge¬
meinde , wählet alle ohne Ausnahme , wählet alle
die Liste Sieverding , Hopen.

Die List « Sieverding entbält sämtliche Namen
der Kandidaten , die am 16 . März ausgestellt sind.Die Liste Sieverd '

ng tritt ein für eine gerechte
Verteilung aus di « Dauerschaften und verschiede¬nen Stände.

Nur die Liste S '
everding bürgt für fernereEinigkeit in der Gemeinde.

Nur d 'e List« Sieverding kann verbürgen , daß
selbst die M '

nderheit nickt radikal behandelt wird
von der überwiegenden Mehrheit.

Wäh 'et daher alle ohne Ausnahme die Liste
Sieverding . (Siehe auch Anzeige .)

Mehrere Wähler.

Vermischtes.
* Hundehaare als Mollersah . Die Hund«

sollen ihre Haare lassen , weil man daraus Socken
und Unterjacken stricken kann . In England sam¬
melt man fleißig die Haare von Lurnshunden.
Langhaarige Hunde sollen jährlich 4— 5 Psd . Aus-
kämmwolle geben , die der feinsten Vikunja gleich-
werlig ist, anstervrdentlich weich und warm . So
kommt die Menschheit auf den Hund und der
Hund bekommt wieder Existenzberechtigung , auch
wenn der Mensch selber kaum zu essen hat.

Stimmen aur unserem Leserkreise.
(Ohne Verantwortlichkeit der Redaktion .)

G Landgemeinde Lohne . 27 . März.
Am 16 . März tagte bei Römann , Lohne , eine

Wählerversammlung zwecks Aufstellung der Kan¬
didaten für den Eemeinderat . Erschienen waren
37 Vertrauensmänner , di« von den verschiedenen
Dauerschaften entsandt waren . Außer diesen wa¬
ren erschienen 10 Arbeiter , die vom christlichen
Ortskartell beauftragt und suchten diese nach um
Sitz und Stimmrecht in der Versammlung . Es
wurde hierüber abgestimmt und gelangt « dieser
Antrag einstimmig zur Annahme . Ein 2 . und 3.

iAmtsvorstand. Vechta . 28 . März 1919

Bekanntmachung.
Der von den Hansfchlachtungen abzu-issemde Speck, sogen . Hindenburgspcck, ist an

>m folgenden Tagen an den SchlächtermeisterLanzen zu Vechta abzuliefern:
1. aus der Gemeinde Goldenstedt

m Montag, dem 31. März d . 2s , von vor-Mtags io bis mittags 1 Uhr. in Stratzburgsrmtshaus beim Bahnhof Goldenstedt;
2. aus der Gemeinde Visbek

^ 1 - April d. Is . . von vor.
M U10 b 's mittags 1 Uhr. in T . MensingsAushaus m Visbek;

3. aus der Gemeinde Langförden
April d. Is .. von vor-

Zm- denE-meindmVar «m ».Vestrup
« 2 ?

°
L s

'
t ! ? ' 5 » - ll d I, .. » ° n , - ch.

h-us
'
z,, Dakum'

U^ ' M >ts
°»s de, Gemeinden Vechta! O,th°« nd Lutten

Es .
! darauf hingewiesen
! werd/n inne-i^üng Unterbleibt die Ab-

L - ---

Gemeinde Damme.
Die Wahl der Mitglieder der Ermeinde-

vertretung ist auf Sonntag , den 8. April 1213
angesetzt.

Die Wahlhandlung beginnt um S Uhr vor¬
mittags und endigt um 5 Uhr nachmittags.

Die Stimmbezirke , Wahlvorsteher u. Stell¬
vertreter spwie die Wahlräume sind dieselben wie
bei der Wahl zur verfassunggebenden vldenbur-
gischen Landesversammlung.

Zur Stimmabgabe werden nur dkesenlgen zu¬
gslassen , dis ln die Wählerliste ausgenommen sind.Die abzugebenden Stimmzettel muffen von
weißem Papier und dürfen mit keinem Kenn¬
zeichen versehen sein . Sie sollen 12 : lS cm groß,von mittelstarkem Schreibpapier sein und sindvom Wähler in einem mit amtlichem Stempel
versehenen Umschläge abzugeben . Der Umschlag
darf außer dem Stempel kein Kennzeichen haben.

Mähler.
Ein fast neuer extra

guter Zattel
mit sämtlichem Zubehör
zu verkaufen . Off . mit.
N . 77 an die Geschäfts¬
stelle dS. Blattes.

Eine noch gute einschläf¬
rige

Bettstelle
zu kaufen gesucht.

Nachzufrazen in der
Geschäftsstelle ds. Blattes.

Verpachtung.
Der Grönloher Zuschlag,
in der Feldmark Quaken¬
brück gelegen , soll am
Mittwoch , dem 2. April
d. Is,

Vietze »u^errer Sn ^ ^ ^ll^zogen. Findet»°re vor. so wird
Schinken ) u ?sA *? uter Dauer-

.̂ rdrn die rwNezogen.sichast zur Bestrakuv ^ n der Staats->ung angezeigt werden.
2 . A . : Vsttvdorf.

im ganzen öffentlich
meistbietend auf mehrere
Jahre verpachtet werden.
Versammlung derPacht-
liebhaber nachm . 3 Uhr,
bei Wlrt Landwehr in
Bünne.

Wehdel , den 26 . März.
H. Lüdelkng.

Komplette Betten
u. prima Inletts

zn verlausen.
T . Berndweqer . Visbek.

lallliksamen
(Birgini ) hat vbzugebrn

Th . Hibbeler , Dechta.
Mühlenfttaße I.

rvetter- 2kttssichten
für mehrere Tage im Voraus!

linder,cktigter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt
30 . März : Wolkig mit Sonne , angenehm , Strich-

regen,
31 . März : Wolkig , teils bedeckt, kühl, strichweis

Niederschläge , windig.
1 . April : Veränderlich , kühl. Windig,2 . April : Wenig verändert.
3 . April : Wolkig , teils Sonne , wärmer , strich-weis Niederschlag,
4 . April : Veränderlich , milde , Winde,5. April : Vielfach bedeckt mit Negen , mDa.

den assoziierten Regierungen vorzuregenden Ver¬
tragsentwurf entweder anzunehmen oder abzuleh¬nen . Daraufhin hat der Vorsitzende der deutscher
Daffenstillslandskommission . Relchsminisler Erz-
rerger, am 19. März in Spaa eine Anfrage siel¬en lassen , in welcher eine Auskunft darüber rer-
clngt wurde , ob die erwähnte Aeußerung den Tat-
achen entspreche . Am 2ö . März Ist von Mar¬
chall Fach folgende telegraphische Antwort ringe-

gangen : »Die Herren Lloyd George und Pichon
haben niemals d e Erklärungen abgegeben , welcheihnen zugeschrleben worden sind und welche dit
Frage veranlaßt haben , d ê am 19. März von dem
Vorsitzenden der deutschen Waffenslillstandskoru-
Mission gestellt worden ist.

Der Bolschewismus in Veßarabien.
Ml Amsterdam , 27 . März . (Drahtb .) „Daily

Telegraph " meldet aus Warschau , daß in Okoein
eini beßarabisch « Republik proklamiert worden sei.Ein Direktorium wurde gebildet , welches die Er¬
öffnung der Feindseligkeit gegen di« rumänischeArmee tu sohlen hat . Die Bewegung a - ttt augen¬
scheinlich von den Bolschewisten au *, um mit
Bukarest und Budapest in Verbindung zu kommen

Prenk Vibdoda ermordet.
MI . Rotterdam , 27 . März . (Drahlb .) Ein Te¬

legramm aus Rom cn ein hiesiges Telegraphen-büro meldet , daß der Vizepräsident des Rallonal-
roteS in Albanien Prenk Bibdoda bei einem
Spaziergang , den er in Gesellschaft eines eng¬
lischen Hauplm ^nnS in der Gegend von Durazz»machte , ermordet wurde.

Der Lnlenke-Bormarsch gegen Ungarn.
Tll . Wien . 27 . März . (Drahlb .) Zwischen den

Regierungen in Prag und Agram , sowie mit der
Entente wurden Abmachungen getroffen , dle sich
auf dos militärische Vorgehen beziehen . Bisher
sind über Fiume und Bukarest über 80 000 Mann
im Anmarsch . Amerikanische und englische Trup¬
pen folgen.

Soeben eingetrofsen:
^ iiruKloHö,

Meter v . 37 Mk. an.

kostiüazlolle,
kleläersloüs.zekvLrr,
LlazeastoHs.

Gute Ware!
Preise billigst!

Wulf L Siüve,
Dinklage.

Wer noch

SUlmizen
gebraucht, wende sich bitte
ehestens an

M . Börger . Damme.

ternzwirn (rem Ler¬
nen), 100 Stück 35 Mk^
Maschinengarn (reinLei-
nen), 100 Nöllen 140 M.
H . Semler , Halberstadt.

Neueste Nachrichten.
Rein Diktatfriede?

TV v - rl in . 27 . März . (Drahtb .) Die T .-U.
berichtet . Ausländische Vlätter hatten vor einiger
Zeit Aeußerungen von Lloyd George und Ptchon
mltgeteilt . wonach nacy übereinstimmender Ansicht
dieser beiden Staatsmänner dle Friedenskonferenz
sich nicht auf Verhandlungen mit der deutschen
Frledensdelegation einlassea werde . Die Deut¬
schen müßten sich damit begnügen , den ihnen von j

8 WWWN
Die Erben des verstorbenen Rentners Th.

Dahlmann , Cloppenburg , lassen
am Freitag , dem 4 . April 1919,

vormittags 10 Uhr anfangend , in der früher
Goldschmied Becker'schen Wohnung in Eloppenburg,
Langestraße , össerMich meistbieteltd mit Zahlungs¬
frist"verkaufen:
1 allerbeste eichene Stubeneinrichtung,

bestehend aus : I Plüschsofa , 4 Polsterstühlcn,
1 Büfett , 1 Tuch , l Blumenständer , 1 Teppich,1 Tischdecke und 1 Sofakissen,

ferner:
1 vollständiges Bett , 2 eichene Kkeiderschränke,1 nnßbanin Vertikow, 1 eichenen Glasschrank,2 eichene Kommoden , l Flurgarderobe , 1 Spic-
gcischrank, 1 Studentisch , 2 Regulatoren , drei
große Bilder , 1 Spiegel , 1 Bncherborte , 1 kleines
Schränkchen, 2 Brettstühle , 1 Kniebank, 1 Klavier¬
bank, , 2 Wäschekörbe, 1 Bürstentasche, 1 Baro¬
meter, 1 Zeitungsmappe,

außerdem:
1 Kafseejervice, 1 Eierservire, 1 Ausschnittserdice,
1 Tccservice , l Nanchservice, l Tablett , 1 Frncht-schale mit 6 Tellerchen , 4 Dtzd . Teller , 1 DtzdDessertteller, 1 Dtzd . Messer nnd 5 Gabeln (Nickel¬
sachen), 6 Paar Tassen, 2 Schüsseln , 1 Tortcn-
schüssel , 1 Puddingform , 1 Prtroleumtanne , 1 Milch¬kanne, 1 Durchschlag, 2 Einmachsgläser , 1 Stcin-
topf , 2 Messinglcuchtcr, 2 Glasschalen , 1 Waschfaß,1 Taseltvage und 1 kleine Ladeneinrichtung.Er kommen hier nur erstklassige , fein ge¬arbeitete neue Möbeln zum Verkauf , deren An¬

kauf besonders Brautleuten sehr zu empfehlen
ist.

Kauflicbhaber ladet freundlichst ein
Cloppenburg , Johannes Bunten.

Nechmmgssteller.

Mehr alr M Millionen Mart
haben wir 1913 für Oelroh«
st o ffe an koloniale Länder gezahlt.
Sollen wir England und Frank»
reich ewig tributpflichtig fein?

Verantwortlicher Schriftleiter : G . Thole , Vechta,Druck und Verlag : Vechtaer Druckerei und Verlag,G . m. b . H . (A. Sommerfeld , Verleger ), Vechta.

Eine gut erhaltene
l '/r schläfrige

Bettstelle
zu kaufen gesucht.

Schriftl . Angebot mit
Preis unter M . A . 590
an die Geschäfts !), d. Dl.

Iaakkeize
ist wieder vorrätig

Veerts. 9 . Zckroäer.
Akbtung kantlwirke f

FeÄevok
(hochfeine Friedensware)
gibt ab solange Vorrat

Franz Koch.
Sattlermeister . Vechta.
Flaschen oder Kannen

sind mktzubringen.
Is Bohnerwachs.

Ceradella,
Spörgelfamen,
Schwedenklee,
Meißner,
Timothee,
Erasmischungen,

Steckrübensamen,
Wurzelsamen,
Runkelrübenfamen,
Zuckerrübensamen,
große Bohnen,
Schalotten ^

empfiehlt

» .
'

VvvlLl » .

Häßlichen Teint,
Hautausschläge . Witeffer,
Pickel , beseitig . Sie durch
eineDlutreinigungSkur m

Sarsafran -Vlut-
reintgungselixier.
Wohlschmeckend .lelcht be¬

kömmlich. viele Dank¬
schreiben . 1 Flasche 3 M ..
3 Flaschen ( für eine Kur

ausreichend ) 8 M.
Apotheke

in Neuenkirchen i . Old.

Kaufe jeden Posten aus«
gekämmter

Avaueakaave
Tr . 5eköne , Teekta.

Wegen Erkrankung des
jetzigen sogleich ein s142

Mädchen
gesucht.
Louis Menke . Vechta.

Durch Landesarbeits-
nnchweis , Eeschäftsstello
Vechta.

Erste Strumpf-
Reparatur -Anstalt

hier am Platze.

Erschw . Hegeler,
Oldenburg,

Blumenstrahe 56.
Schnellste Bedienung.

Sorgfältigste MäterialauS-
nutzung.

IungerLandwirtschafts-
elevr, kath . , der drei Jahre
in größerem Landwirt¬
schaftsbetriebe tätig war,
sucht möglichst zum 1 . Mai

(152

Stellung.
Landesarbeitsnachwri s
Geschäftsstelle Vechta i . O,

Gesucht auf sofort oder
zum 1 . Mai ein

Knecht,
der mit Pferden umgehen
kann.

Zeller Thölking , Lang¬
sörden durch st 54
Landesarbeitsnachweks,
Geschäftsstelle Vechta i . O.

ES werden gesucht:
2 Schuhmacher,
1 Schneider,
2 Möbeltischler,
3 Maschinentischler,
2 Dienstmägde (f. Land¬

wirtschaft .)
Dauernde Arbeit und

guter Lohn zugesichert.
LandesarÜeitsnachweis,
Geschäftsstelle Dinklage.

IedeÄberwegung über
meine an der Ellenstedter
Grenze , am Zitier be-
legene Wiese , wird hier¬
mit verboten.
Vollmeier H. Pundsack,
Addrup b.Wildsshausen.

Suche zum 1 . Mai einen

Uleinknecht
von 16 — 19 Jahren . s150

Zeller Herders,Spreda
bei Langförden . Durch
Landesarbeitsnachweis,
DeschäftSstelleDechta i.O.

Münsterstr .4

RepLvskM
Werkstatt

sür
Fakvvaäss

aller Art.

Habe einige gutgehende

Taseken -Mreu.
passend als Geschenk für
Erstkommunikanten , billig
zu verkaufen.
Vevkka. TurMr . 11.
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Großer Mobiliar - «.
Vieh-Verkauf.

Degen Einschränkung der Landwirtschaft lassen
die Geschwister Heizer in Bevern am

Donnerstag , dem 3. April d . Zs .,
vormittags 1v Uhr anfangend»

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verlaufen:

1 Oldenburg , eingetrag . Fuchsstute,
1 5jähr . schwere Belgische Stute,
1 9jähr . schwere Belgische Stute,
1 7jähr . Wallach (Schimmel ) ,
1 3 fahr . Wallach (braun ) ,
1 jähriges Hengst -Fohlen , ,

6 Weide-Ninder,
7 Ferkel , 8 Wochen alt,
3ü Stück jg . Legehühner , 4 Hähne,

ferner:
1 Onerdreschmaschine mit starkem Göpek, I Noll-
schüttler und Kugellager , 2 Häckselmaschinen, I Staub¬
mühle , 1 Schrotmühle , 1 Mahlmühle1 Schneidelade,
T Ackerwagen mit Geschirren , 1 schw.
neuen Ackerwagen mit langem Geschirr,

1 Lagdwagen (Oppenheimer ) , 1
Federwagen,

2 Pflüge mit Gestellen , 1 Drcischacirpflug . 1 Zwei-
schaarpflug , 1 Schwingpflug, 1 Karlofscl -Nodepflug,
I Kartoffel -Anhäufelpflug und Egge, 1 Hsudpslug,
mehrere Eggen , 1 fünfteilige 5 Egge , 1 Düngerstreuer,
L Schweinckosten , 1 Jauchepumpe , 2 beste Kutsch¬
geschirre, mehrere Pferdc-Arbeitsgcschirre » 3 Paar
Pferdc -Holzschuhe,
mehrere 1000 Pfund Roggen - und
Haferstroh , 3 vollständige zweischläfrige
Betten , 1 einschläfriges Bett mit Bett¬
stelle , 2 Bettstellen mit fast neuen
Matratzen , 1 Sofa mit Polsterstühlen,
1 Sessel , mehrere Tische und Stühle, I Schreibpult,
1 Kleiderschrank, 1 Küchensckrcmk, 4 Fach neue Tüll»
gardincn » 1 Nähmaschine l Kochmaschine, 1 Dezimal-
wage mit Gewichten , 1 Gramaphon mit 30 Platten,
L Jagdgewehre, 1 Kücheuwage , 2 Zentrifugen , l neue
Butterkarne , 1 Mantelkcssel il ',0 Liter), einige Milch-
Lransport-Kannen , 1 Ofen , 2 Wanduhren , 2 Torfkasten,
mehrere eichene Kisten und Kasten , Kuppel -Lampen,
Lliirmlakerucn und was sich sonst noch vorsiudct.

TaS Vieh wird nachmittags verkauft.
Käufer ladet freundlichst ein.

^
Essen i. O.» den 23. März 1210.

Bernhard Diekmann , amtl . AM

Moor zum Torfstich.
Am Montag , dem 31 . März,

Nachm. 4 Uhr werde ich für Zeller Alwin Hinners,
Prügel und andere an Hinners Tamm

etwa 15 Placken bestes Moor zum
Torfstich,

etwa 50 Placken weißes Moor zum
Torfstich

öffentlich verkaufen.
Käufer ladet freundlichst ein

Lohne i . O . V . Zerhusen.

Mrtjchast-Veriaus!
Am Dienstag , dem 1 . April 1919,

nachmittags 2 Uhr»
läßt Hubert Müller in Lohne in seinem Hause
sein im Mittelpunkte von Lohne am Marktplatz
bclegcnes

Haus nebst Garten
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist zum zweiten
und wahrscheinlich letztenMale zum Verkauf aufsctzcn.

Im Hause wird jahrelang eine flotte Wirt¬
schaft betrieben und kann einem strebsamen Mann
sehr empfohlen werden . Es eignet sich auch zu einer
Konditorei und CafS.

Reflektanten wollen sich zn diesem Termine ein¬
finden , da kein weiterer Aussatz beabsichtigt wird.

Käufer ladet freundlichst ein

H . Vurhorst , cnntl . Auktionator.

Zachwerkhaus zumAbbruch
Am Dienstag , dem 1 . April 1919,

nachmittags 5'/- Uhr
werde ich für Herrn Friedrich Schaland sein Hcucr-
haus an der Chaussee nach Dinklage,

fast neues Steinfachwerk mit
roten Hohlziegeln

gedeckt , öffentlich meistbietend verkaufen.
Käufer ladet ein

Lohne . B . Zerhusen.
Natten und Mäuse vertilgt sofort bei Auwen«

düng von Mäusefort (1 .7b Mk-1 , Ratteufort (2.—
Ml.

'
), I Röhrchen für 20 gm ausrcich . Für Porto

and Verpackung 50 Pfg . Unschädlich für andere Tiere.
Zahlreiche Anerkenn. Zu beziehen durch Joseph
vroß , Oldenburg, Schloßplay 24, Postscheckkonto

Hannover 15 877.

Möket-Vevkauf.
Am Mittwoch , dem 2. April, nachmittags

2 Uhr aufaugend,
' lügt Ziinmermstr. B . Bock¬

säge, Lohne , bei seinem Hanse nachstehende
Gegenstände öffentlich, meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkaufen, als

1 neuen , eichenen Vertikow . eine Kommode,
2 engl. Bettstellen , 2 Kleiderschränke, rin
Torfkasteu, 2 guierhallene Hobelbänke, eine
davon mit eisernen Spindeln, cine kompi.
Hebelade, 2 große Kalkpfannen (Kalkböcke ),
2 Maurerleitern 12 und 5 Mtr. lang , einen
Mörtelträger , sogen. Vogel , einige lange Ge
rüststangen und Gcrüstdrahtseile.

Ferner läßt H. Rolfes, Lohne, die auf dem
Bockiage'

schen Grundstücke stehende Werkstatt,
Stei » sa,chwtrk mit Ziegeldach, 8 mal 6 Mir.
lang , mit 8 Fenstern und Fußboden mitver
kaufen. Dieses Gebäude eignet sich zum kl.
Wohnhaus oder Scheune. >

Für andere Rechnung:
1 gut erhaltenen Kuhwagen , rinen Pflug,
einen Jagdwagen.

Käufer ladet ein
Lohn ', April 1L19.

H. Vurhorst , Nult.

Nachfuge.
Auf dem P . A. Fortmann'fchen Möbelverkauf

am 28. März gelangen noch mit zum Verkauf:

1 gutes » lavier . t Nähmaschine.
Vechta . Herm . Bröring,

amtl . Auktionator.

Ten Einwohnern von

Tammemul Ilmgegenä
zur Nachricht, daß ich in Hunteburg am
Bahnhof eine

Keaut-Zakeik
zwecks Verarbeitung von Obst , Zuckerrüben

^ und Zuckerrunkeln zu
errichte. Zuckerrüben- und Nunkelscimeu ist

>bei Gärtner Herm. Engel, Hunteburg» zu
erhalten.

k. Noor«, Kunteburg.

li » » «»! » «: »» ,

VI« tritt «? .
Irault stünäiZ

H. Kexkauren, Veekta.
tlurpKtraose 2.

100 000 4- u. Zjokvige Rekten. unversek.
Kaslanienbaume. 3 unck 4 Meter kork,
1000 5liick versenieckene Koniferen, Laxur.
gvöSerer Tosten Okstbaumr.

Franz Huntemann , Culten.

Damme.
Erneuter Eingang in:

prima schwarzen Anzugstoffen für Vrautanzüge,
dto. farbige Anzugftoffcn für Herren.
Kleider» u . Blusen-Stoffen » Schürzenn . Kleider»
siamofen , Knaben-Anzüge und als Neuheit: ge¬
stickte, abgepaßte weiße Damen-Vlusen.

II . LrvIllILt ' NN«.
<r>

Usu smgslrgHsK:
Anzngstoffe in guter Qualität.
Kostümstosfe in verschiedenen
Farben und Dessins . Fertige
Kostümeu . Mäntel , sehr preis»
wert . Schwarze und farbige
Seiden . Bettintetts v . Bett»
möbel. Schürzenstofse und
Voils . — Ferner cmpfeblc :.
prima frisch gebranntenKaffee.

I . <8. Wiegek, Tamme.
Telephon 51. Telephon 51.

Kaufe famlt . §eMge!
und zahle lebend Pfund 6 20 Bk.

Vechta . D. Vorchers.
Für frischgeschossene

Watä-Ieknepsen
zahle bis zu 9 Mark.

Lappelrr i. 6. Lkemerw Jeieking.
ll. SclitiiliN, bedkLiürkssg.

Anlauf von jeden» Posten

Heu und Stroh.
In einem Orte des MünstcrlandeS in der

Aähe der Kirche und des Bahnhofs ist zum 1 . Mal

eia gutes Woknkam
mit großem Obst- und Gemüsegartenzu vermieten.

Auskunft erteilt dis Geschäftsstelle d. Blattes.

Dte Anlieferer von

OsiSLAlGIL
erhalten40°/o der angeliefertenSaat in Rapskuchen»
schrott zurück und werden hierdurch aufgefordsrt,
die anteilige Menge bis zum 5. April in Falken»
rott abzufordsrn, andernfalls anderweitig darüber
verfügt wird.
Vechta . D . Schröder.

Die Rheinische Pferde - und Vieh-
Versicherungsgesellschast A . E . zu Cöln,
Dertragsgefellfchaft des Westfälischen » Dauern¬
vereins, versichert zu festen , mäßigen Prämien
Weidevieh gegen Diebstahl, Abschlachtung , Blitz
und Unfälle . Nähere Auskunft erteilt und
Anträge nimmt entgegen

Bökern b. Lohne i . O.
I . Vahling , Landwirt.

Fernsprecher 378.

Krieger-Verein Damme.
Grneralvers ammlung

am Sonntag, dem 30. März 1919 , abends 5 '/r Uhr
im Bereiuslokal.

Tagesordnung:
1 . Nechnuugsablaae und Dahl der Monenten.
2. Neuwahl des Vorstandes.
3. Aufnahme neuer Mitglieder.
4. Verschiedenes und Freibier.

Sämtliche Krieger der Gemeinde werden hiermit
freundlichst cingeladen . Der Vorstand.

Empfehle äußerst haltbare

> Dvbeikkojei,
für Männer und Jünglinge aus

>rein Leinen Drell . welcher von der W>,,
Verwaltungfreigegeben ist.

iHevVbMtzG
in guten, soliden Qualitäten, auch

Kostüme und Knabenanzügepaffend

> H. 8llnckermaim AaM,
>viepbol - .

Zähne werden schmerzlos unter '
rigcr Garantie naturgetreu eingesetzt . Mm . !
ben in Gold , Porzellan , Amalgan u

* j
schmerzloses Zahnziehen mittels lokalerAn. !
äslhesie, Ncrvlöten , Zahnrcinigcn :c. Such >
stunden täglich von 8— 1 Uhr, L— 7 m, 8
auch Sonntags.

" ,
A . Loewenstem , Zohnaielitt , j
Oldenburg i. Gr., Bahnhossstraße ILl

'
. >

Eingang Noscnstraße . Telefon 145S. ,
» l2LJn allernächster Nähe des Bahnhofs .» '

8 Für Auswärtige : Aiifcrügliiigküch
A iicher Zähne in kürzester Zeit.

«

Zu der am Sonntag , dem 3V. d. Mts » nachm.
5 Uhr, im Gefcllcnhause zu Vechta stattftndenden
Jnnungsverfammlnnq derhtef. freien Handwerker»
Innung werdendieMttgliederhierdurchfreundlichst
eingeladen.

Tagesordnung-
1. Bekanntgabe der Eingänge.
2. Neuwahl deS Vorstandes.
3 . Hebung der Beiträge.
4. Verschiedenes.

Der Verstand.

UM. Visbek.
Sonntag , den 36. d -s . Mts .» große

UM.

im Saale LeS Herrn Stuwr.
ES gelangen großartigeanpassende

Films zur Vorführung. Jeder wird
staunen über die Schönheitder Zilms.

Sämtliche Einwohner von Visbek
und Umgebung sind herzlichst einge¬
laden. Die Vorstellung wird von
Musik begleitet.

AachmittagS5 Ahr für Kinder.

Lin Asllev muß Kommen1
Kassenöffnung für Erwachsene

---------- - 7'/ - Ahr. - ----- --

Nach sechsjähriger spezieller
in großen Krankenhäusern deS Jndujtt» !
gebiete» habe ich mich in *

Twistringen als Speziasarzt j
für Chirurgie und Fraucukrcmkhcitc» H

niedergelassen j
und die chirurgische Abteilung des kothoW »8
Krankenhauses übernommen . H
Sprechstunden im Krankenhause « oihe>i-k
täglich 1 — 2 . außerdem vormittags im«

Krankenhause sicher anzutreffen. ;

I >n. inock . Lewe , Twistrmgeii .A

üsOMcbö M
ullterltegeo jelet äor

LeselrlaZsrrakWS
ckurab ckas Nstcd. blelc Agung süer
diermlt vorbunclsnon r ormnMten
: : üdernelunen , Vorsodlügo kür -' -

TleuanfagL .vLrüenäJüpiia ^ l!

8am80n L Lo.
Nank-Lesobält

NsmbarF 8, Lotbsi-ioeostrsssN4^
Tel. : Hansa 1443. 144t. 1445-

Vmkkagev FiÄtfpieke
Im BrsbeÜ'schen Saale finden am Freitag,

dem 23. März ISIS , abends 8 Ahr. sowie am
Sonntag , dem 3V. März ISIS, nachmittags3 '/-
Uhr und abends 8 Ahr:

„ Bs § Lsöen eiev kk . ßUabetk"
nach der Legende v. Alban Stolz in 4 Akten , und

Tev 8ZneimaM miss ? . Zeöm Frau
(Der Geiger von Gemünd ) in 1 Akt. statt.
Zu der Sonntag-Aachmittagvorführunghaben

Kinder Zutritt.

Todes-AnZeige.

Gott dem Allmächtigen ^
feinem Ratschlüsse gefallen . heM
liebenMann, unfernguten Datei .^4
Vater und Großvater den

Kriegs»Deteran

3gh.HMr.Sl,
im Alter von 81 Jahren, vorderen
einen christlichen Lebenswandel ^
Empfang der hl . Sterbefakram >
in ein besseres Jenseits abzurui2 -'

Dieses allen Verwandten
kannten zur Aachricht mrt ^
Verstorbenentm Gebete zu g

Dis trauernden Angrhör g

l>eli

Lutten, den 26. März 1^ '

01 SlN"
Dis Beerdigung sin^ t °

dem 29. März, in Lutten vom
aus statt.

Sollte jemand aus Versehe ^ lS

sondere Nachricht erhalten v
ten wir diese als solche ansey
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